
Gegründet von Maurice E. und Martha Müller sowie den Erben Paul Klee 
 

 

 

Medienmitteilung 
07.01.2016 

 

Zentrum Paul Klee 
Bern 

 
MEISTERKONZERT 

Max Emanuel Cencic, Countertenor 
Ensemble Il pomo d‘oro 
Maxim Emelyanychev, Leitung & Cembalo 
 
So | 24. Januar 2016 | 17:00 
Zentrum Paul Klee, Auditorium Martha Müller 

Eva Pauline Bossow 
Leiterin Medien, Marketing und 
Kommunikation 
evapauline.bossow@zpk.org 
T +41 (0)31 359 01 88 
 
Zentrum Paul Klee 
Monument im Fruchtland 3 
Postfach, CH-3000 Bern 31 
T +41 (0)31 359 01 01 
www.zpk.org 

 
 
Max Emanuel Cencic, einer der besten Countertenöre der Welt, kommt am 24. Januar erstmals in die 
Deutschschweiz und nimmt seine Zuhörer mit in die musikalische Welt Neapels zur Zeit des Barock. 
Zugleich ist es das einzige Konzert, dass er im Rahmen seiner derzeitigen Europa-Tournee der 
gerade erschienen CD «Arie Napoletane – Feuer des Südens» in der Schweiz gibt. 
 
Max Emanuel Cencic  

Seine erste Arie im Fernsehen sang der in Zagreb geborene Sänger mit 6 Jahren im Fernsehen – Mozarts 
«Königin der Nacht». Mit 10 Jahren wurde er Mitglied der Wiener Sängerknaben. Dirigent Sir Georg 
Solti bezeichnete ihn als den besten Knabensopran, den er je gehört habe. Mit 17 Jahren hatte Cencic 
bereits 700 Auftritte absolviert. 1992 begann er seine Solokarriere zunächst als Sopranist, später als 
Countertenor. Heute wird er regelmässig als einer der besten Countertenöre der Welt bezeichnet. Zudem 
gründete er eine Produktionsfirma, ist sein eigener Manager und Produzent und sorgt mit seinen oft 
schillernden, extravaganten Kostümen für Aufsehen. «Längst ist Cencic mehr als nur ein Sänger», 
schreibt Manuel Brug in «Der Welt» über ihn, der mit seinen 39 Jahren bereits zu den Dienstältesten 
seines Fachs gehört. 
 
2008 wurde Cencic von der Académie du Disque zum besten Opernsänger gekürt. 2013 erhielt er 
den ECHO Klassik für die Operneinspielung des Jahres. In diesem Jahr ist der Sänger auf den Karlsruher 
Händelfestspielen in einer Doppelrolle zu erleben: Er singt die Titelrolle in dem selten aufgeführten Werk 
«Arminio» und führt zum ersten Mal selbst Regie. 
 
 

Programm  

Max Emanuel Cencic taucht mit «Arie Napoletane – das Feuer des Südens» ein in die faszinierende 
musikalische Welt Neapels zur Zeit des Barock. Die italienische Stadt gehörte ab Mitte des 17. 
Jahrhunderts für 100 Jahre zu den kulturellen Zentren Europas und die sogenannten neapolitanischen 



Schulen prägten die Geschichte der Oper massgeblich. Zu ihren bekanntesten Komponisten zählen 
Alessandro Scarlatti, Nicola Porpora, Leonardo Vinci, Leonardo Leo und Giovanni Battista Pergolesi. 
Cencic hat elf Arien aus jener Zeit auf moderne Weise interpretiert und aufgenommen, neun davon sind 
Weltpremieren. Das im Oktober 2015 als CD erschiene Programm erhielt zahlreiche positive Kritiken: 
 
«Die neue, wer weiss wievielte CD des kroatisch-österreichischen Countertenors Max Emanuel Cenci ist 
vielleicht seine Beste. Cencic, inzwischen 39 Jahre alt, präsentiert sich auf der absoluten Höhe seiner 
Gestaltungs- und Vokalkunst, prunkt also nicht nur mit Effekten, Knall- und Fallkünsten seines körnig-
cremigen Countertenors. Sondern durch reife Durchgestaltung.» (Kulturradio rbb) 
 
Unterstützt wird der Countertenor von dem Ensemble Il pomo d’oro – ein 2012 gegründetes italienisches 
Barockensemble, das bereits für seine ersten Alben mehrfach prämiert wurde – unter der Leitung von 
Maxim Emelyanychev. Der in Russland geborene, junge Dirigent wirkte bereits mehrfach mit Il pomo 
d’oro zusammen und wird in einem Cembalo-Konzert von Domenico Auletta auch selbst als Solist zu 
hören sein.  
 
 
Domenico Scarlatti (1685-1757)  
Sinfonia VII C-Dur  
 
Leonardo Vinci (1690-1730) 
In questa mia tempesta  
Arie aus « Eraclea » 
 
Domenico Sarro (1679-1744) 
Se resto sul lido  
Arie aus « Didone Abbandonata » 
 
Johann Adolf Hasse (1699-1783) 
Adagio und Fuge   
 
Nicola Porpora (1686-1768) 
Torbido intorno al core  
Arie aus « Meride e Selinunte » 
 
Domenico Sarro (1679-1744) 
Su la pendice  
Arie aus « Didone Abbandonata » 
 
*** 

Nicola Porpora (1686-1768) 
Agitata e l’alma mia  
Arie aus « Didone Abbandonata » 
 
Leonardo Leo (1694-1744) 
No, non vedete mai 
Arie aus « Siface » 
 
Domenico Auletta (1723-1753)  
Concerto D-Dur für Cembalo 



Alessandro Scarlatti (1660-1725) 
Miei pensieri Arie aus « Il Prigioniero fortunato »  
 
Nicola Porpora (1686-1768)  
Qual turbine che scende  
Arie aus « Germanico in Germania » 
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